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Stadtverordneten Sitzung
Halle 9 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner Maurermeiſter Hilde
kiendt und Baumeiſter Gygas

Eingegangen iſt eine Petition der organiſierten Steinſetzer
welche ditten mit Rückſicht auf den Arbeitsmangel welcher jetzt herrſche
die noch ausſtehenden Pflaſterarbeiten möglichſt bald ausſchreiben zu laſſen

1 Die Entlaſtung der Rechnung der Paul Riebeckſtiftung für
1901 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Aßmann2 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die im Grund

ſück Rathhausſtraße 16 belegenen bisher an den Maſchinenſchloſſer
Julius Becker vermiethet geweſenen Räume nicht wieder vermiethet werden
ſondern für dienſtliche Zwecke der Polizei Verwendung finden Bericht

ſatter St V Schmidt
g Der Ausbau der ſog Schatz ſchen Privatſtraße auf der

Strecke zwiſchen der Merſeburgerſtraße und der Bruckdorferſtraße wird
genehmigt Die Ausbaukoſten in Höhe von 28310 Mk werden bewilligt
dieſelben ſollen aber ſofort nach erfolgtem Ausbau von den Anliegern
wieder eingezogen werden Zum Zwecke der Abrechnung der Straßen
ausbaukoſten wird die Strecke der Schatz ſchen Privatſtraße von der Merſe
durgerſtrate bis zur Bruckdorferſtraße als Einheit feſtgeſetzt Bericht

erſatter St V Föhring und SchmidtDer d für Errichtung des Robert Franz Denk
mals beadſichtigt in den Anlagen der Alten Promenade gegenüder demReich shof eine von dem Bildhauer Profeſſor Schaper in Berlin ge

fertigte Marmorbüſte unſeres verſtorbenen großen Ehrenbürgers Robert
Franz auf entſprechendem Marmorſockel zu errichten und der Stadt zum
Geſchenk zu machen Die Aufſtellung des Denkmals ſoll in dieſem Früh
jahr erfolgen Verſammlung erklärt ſich mit der Hergabe des Platzes für

C

das Denkmal einverſtanden und bewilligt die zur Herrichtung des Platzes
erforderlichen 600 Mk Berichterſtatter St V Gygas

5 Durch das am 1 Januar 1902 in Kraft getretene Geſetz vom30 Juni 1901 iſt eine Reihe von Beſtimmungen des Geſetzes betr die

Gewerbegerichte vom 29 Juli 1890 abgeändert worden Hierdurch
das hieſige Gewerbehat ſich auch eine Abänderung Des Ortsſtatuts betr

richt vom 14 Juli 1891 nebſt Nachträgen vom 13 September 1895
ch gemacht Die Aenderungen des

Nachtrag zu bringen erſchien nicht zweck
und vom 1 November 1898 erforderli

r atu in einen weiteren rmäßig Es iſt daher ein völlig neues Statut ausgea rb itet und darüber
ſind ſowohl Arbeitgeber als auch Arbeiter der hauptſächlichſten Gewerbe
zweige und Fabrikbetriebe gehört Magiſtrat beantragt den vorgelegten
Entwurf des Statuts zu genehmigen Mit dieſer Vorlage wird ein
Vetition des Ortsverbands deutſcher Gewerkvereine H um Einſührung des Proportionalwahlſyſe ems bei den Gewerbegerichtswahlen ver
bunden Ferner iſt dazu ein Jnitiativantrag geftellt die Berathung und

eſchlußfaſſung über das Ortsſtatut auszuſetzen und den Magiſtrat zun mit den Ortſchaften im Umkreiſe von einer Meile von Halle
vegen Ausde ehnung des Gewerbegerichts auf dieſen Bezirk in Verbindung

eten Die Erörterung der Angelegenheit wird dann aber wegen vor
tt

zu trHricier Zei vertagt

6 Folgende Kapitel des Kämmerei Haushaltsplanes für 1903
werden feſtgeſetzt II Grundeigenthum VI Allgemeine VerwaltungVII Polize wer ſoweit die Einnahmen in Betracht komm ren
Berichterſtatter St V Dr Keil und Richter

Aus den Erörterungen iſt zu erwähnen Ein Antrag des St V Thiele
den Magiſtrat zu erſuchen Berechn ungen darüber vorzulegen welchen
finanziellen Effekt die Einführung der ſog engliſchen Arbeitszeit bei derſtädt ſchen Verwaltung haben würde wird gegen 6 Stimmen abgelehnt

Bei Kapitel Polizei Verwaltung regt St V Döhler an daßß von der
Stadt Leute angeſtellt werden welche das auf den Srraßen herumliegende
Papier einfammeln damit die zur Straßenreinigung verpflichteten Haus

Mdeſitzer nicht mehr von den Polizeiſergeanten zur Anzeige gebracht würden

Herr Bürgermeiſter v Holly führt aus daß vielfach der Glaube beſtehe
als ob von unſerer Polizei viel Strafmandate auf Anzeige der Polizei
ſergeanten gegen ruhige ſolide Bürger erlaſſen würden Das ſei aber
durchaus nicht der Fall vielmehr ſei in Halle die Zahl dieſer Polizei

afen im Vergleich mit der in anderen Städten von gleicher Größe eine
auffallend niedrige Jm abgelaufenen Jahre ſeien zwar rund 8000 Straf
anzeigen erſtattet Davon ſei aber ein ſehr großer Prozentſatz von Civil
perſonen ausgegangen namentlich recht viele von Arbeitern gegen Arbeit
geber Von Polizeiſergeanten ſeien in der Mehrzahl Anzeigen gegen
Lattcher Dirnen und Zuhälter gemacht Auch viele Studenten und junge
Kaufleute c ſeien wegen Umugs Ruheſtörung c beſtraft Gegen Hausbeſitzer
und rig Bürger ſeien wegen der verſchiedenen in Betracht kommenden
Kontraventionen nicht mehr als 1000 Strafverfügungen erlaſſen weil HerrObe de nſpektor Weydemann mit aller Entſchiedenhe it darauf hält

daß die Bürgerſchaft x unnöthig chikaniert wird vielmehr kleine Verſtöße mög h durch Ermahnungen und Verweiſe erledigt werden Die

Argane der Exekutive ſeien dahin inſtruiert und dieſe Anweiſung werde
jeder Gelegen heit neu eingeſchärft gegen Rohheiten rückſichtslos vor

jehen friedliche Bürger aber vor der Anzeige möglichſt auf gütlichem
zege zur Befolgung der im Jntereſſe der Geſammitheit erlaſſenen Ver
dnungen anzuhalten reich empfinde jeder Empfänger eines Straf
andats das Vorgehen der Polizei als Härte weil er ſich unſchuldig fühl

Verordnungen müſſen aber doch aufrecht erhalten werden wenn nicht
äglichkeiten trhen ſollen

St Krüger fragt wohingegen Vo olizeibeamte feſgefett wer den

rgeanten beſtraft werden dies ſei
ve v Doſſow hier amtiere

Pol jeiſergeanten hätten ihm St V
nicht mehr wüßten welche der ſich n viderſpre chenden Jnſtruktionen eigentlich

noch beſtehen und datz aus dieſer Unſicherheit viele Strafen verwirkt
würden Die Stadtverordneten müßten darauf halten daß den Beamten

Hehalt nicht durch Strafen geſchmälert wird Herr Bürgermeiſter
Die ſehr klare Jnſtruktion für die Polizeiſergeanten liege gedruckt

ind es könne nicht der geringſte Zweifel über die Pflichten der Beamten
deſtehen Bei den Appellen werde die Jnſtruktion keineswegs geändert

es würden einzelne Beſtimmungen nur von neuem eingeſchärft
an Beiſpielen erlänutert Strafen gegen Beamte würden da feſtgeſetzt

die erheblichen Strafen fließen welche
Es ſei zwar wunderbar daß auch

aber ſeitdem Herr Polizei
in umfangreicher Weiſe der Fall
Krüger geklagt daß ſie überhaupt

wo dies unbedingt nothwendig ſei im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der
Disciplin Jm vorigen Jahre überſteige die Geſammtſumme aller gegen
diſche Beamte feſtgeſetzten Strafen der Betrag von höchſtens
9 Mark nicht das ſei bei den hunderten von Beamten

viel und von einer Schmälerung des Gehalts könne gewiß
ht die Rede ſein Redner ſtehe nicht an zu erklären daß

Heamte die ſich über ihre Vorgeſetzten bei dem St V Krüger
der einem anderen Sozialdemokraten beſchweren oder dieſen ſolche Mit

ingen machen ihrer Stelle nicht werth ſind daß die ſolche Be
amte untreu ſind und ihren Eid verletzt haben St V Thiele wird
wegen eines beleidigenden Zwiſchenrufs von dem Herrn ſtellvertretenden
orſteher zur Ordnung gerufen Herr Thiele verlangt darauf daß auch

Herr Bürgermeiſter zur Ordnung gerufen werde weil derſelbe die
ialdemokratiſche Partei bezw die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten

deleidigt habe Der Herr ſtellvertretende Vorſteher erklärt daß er ſich von
m St V Thiele Vorſchriften nicht machen laſſe

Die Petition des Polizeiſergeanten a D Ferari um Nachzahlung
gugedl h vorenthaltener Gehaltsbeträge und Kleidergelder wird theils

Ueber rgang zur Tagesordnung erledigt theils aber dem Magiſtratzur Deheſchigung überwieſen Berichterſtatter St V Dr Lembſer

J Der Oebſter Louis Böhme bittet auf den Magiſtrat dahin zu
Drken daß derſelbe den Widerruf der Erlaubniß zum Nachpflanzen von
T Rödaumen an der Deſſauerſtraße zurückzieht oder aber die Angelegenheit
dahin geregelt wird daß der Magiſtrat ſchon jetzt den ſpäter doch noth
wendigen n Ankauf der ganzen ObſtbaumAnpflanzung an der T Deſſauerſtraße
pern Verſammlung beſchlietzt auf Antr ag der Petitionskommiſſion
die Pe dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen jedoch
en der Maßgabe daß die Rücknahme der Anpflanzungsrechtsentziehung
edon abhängig zu machen iſt daß Petent ſich ſchriftlich verpflichtet auchZuin ſt dei der Anpflanzung einen Zwiſchenraum von 2 Ruthen
nbhſt zu wahren und aus dem etwaigen näheren Zuſammenſtehen
t Bäume der Stadt Schaden nicht entſieht

ehition

wird vertagt
10 Die Petitſon des Drehoi Andreas Scherf ihm zu einemadthein zum Muſſgieren mit der Drchor ren zu verhelfen wird als nicht

Mittwoch den 11
zur Berathung in der StadtverordnetenVerſammlung geeignet vezeichnet

weil es ſich in der Sache um eine Angelegenheit der Polizei handelt
Berichterſtatter St V Kobert

11 fällt aus
12 Der kommunale Verein Halle Oſt bittet um Ausdehnung

der elektriſchen Beleuchtung auf der Delitzſcherſtraße bis zur Landsberger
ſtraße Die Petition wird dem Magiſtrate als Material überwieſen Be
richterſtatter St V Pfaul

13 Herr Otto Specht in Deſſau bittetſeinen Vater den Themaligen Pächter der Peißnitzbrücke Specht ein

geleiteten Zwangsvollſtreckungsverfahrens bis zur Beendigung des wegen
Zahlung der Brückenpacht angeſtrengten Civilprozeſſes Die Petition wird
durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt Berichterſtatter
St V Döhler

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 7 Februar
Die zweite Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

fortgeſetzt Jnfolge der Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
ſind die Bänke auf der Rechten faſt leer Trotzdem ergreift als erſter
Redner im vorigen Jahre hat er am Verſammlungstage als letzter
Redner geſprochen das Wort

Abg Oertel Bund der Landw um Verwahrung dagegen einzulegen
wie Wurm den Vorwurf der Dividendenjägerei auf Koſten der Arbeiter
der vielleicht gegen einzelne Unternehmer berechtigt ſei verallgemeinernd
gegen die ganze Unternehmerklaſſe ſchleudere Auch die generaliſierende
Beſchuldigung gegen die Landwirthe daß dieſe die Unfallverhütungs
ſchriften nicht genügend beobachteten ſei hinfällig Für ſeine Freunde er
ſchöpfe ſich die Frage nicht in dem Lohnarbeiterſchutz So werth
voll dieſer auch ſei ſei doch mindeſtens ebenſo nothwendig der Mittelſtandsſchutz vor Allem Schus des Handwerks Er und ein Theil ſeiner Freunde

hielten den Befähigungsnachweis für das ganze Handwerk für geboten
Aber er gebe zu daß dieſe Frage ſtrittig ſei Spruchreif ſei dagegen der

rn snachweis für das Baugewerbe Weshalb geſchehe hierin noch

Februar 1903

um Einſtellung des gegen

Vor

immer nichts Mehr Dampf Herr Miniſter Ferner leide der ſeßhafte
ſeine Handel darunter daß die Maſchen des Geſetzes über den unlauteren
Wettbewerb zu weit ſeien Anklagen wegen unlauterer Reklame ſeien zu
ſchwierig n Aber wenigſtens müſſe dem Ausverkaufsunw ſen
witkſamer geſteuert werden Wie lange ſol le nan auf Korrektur derSagcrei Verordnung warten Die kleinen ſelbſtſtändiger Mitte elſtands
exiſtenzen müßten auf die Zuläſſigt eit der Sel ihſtverſichert in i im Jnvaliden

Verſicherungsgeſetze mehr aufmerkſam gemacht werden Das neuliche
Wort des Staatsſekretärs Wir können nicht beleben was nicht mehr zu

beleben iſt iſt ſehr zu bedauern Was iſt denn nicht mehr zu beleben
Der alte Mittelſtand dem Graf Poſadow st ky neulich einen neuen Mittel
ſtand gegenübergeſtellt iſt konſervativ und ſtaatserhaltend der neue da

gegen ein Element der Unruhe
aatsſekretär Graf Poſadowsky theilt zunächſt mit die Regierungender Ausdehnung der Vorſchriften ber die Konfettionsinduſtrie

beſchäftigt Die Forderung in der Reſolution Heyl in Bezug auf dieJugendlichen die M ditgabe der Arbeit ins Haus zu verbieten ſei un
durchführbar da eine Kontrolle zu ſchwierig ſei Was den Befähigungs
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V iuni
ſeien mit

nachwweis Kür das Baugewerbe anlange ſo ſeien von den Regierungen
Frägebogen ausgeſandt worden an die Jnnungen Aber als dieſe Frage
bogen ausgefüllt zurückkamen habe ſich gezeigt daß dieſelben nach einem
Schema beantwortet waren das der Jnnungsverband des deutſchen Bau
gewerbes den Jnnungen zugeſchickt hatte Hört hört Das war nicht
der Zweck der Rundfrage Wir wollten das ſelbſtändige Urtheil der Be
fragten hören Ueber die Frage einer etwaigen weiteren Verkürzung der
Arbeitszeit für Frauen iſt eine ganz obdjektive ernſte Enquöte angeſtellt
worden Wenn ein Unternehmer wie Abg Wurm behauptete geſagt
haben ſoll die Enquéte ſei nicht ernſthaft gemeint ſo liegt dem
keinerlei Aeußerung irgend einer Regierung oder eines Regierungs
mitglieds zu Grunde Meinerſeits iſt nichts geſchehen um die
Gewerbeaufſichtsbeamten in ihrer Berichterſtattung zu beeinfluſſenSie ſollen allerdings in der Hauptſache Thatſachen mittheit len und ſich

ſozial politiſcher Erörterungen enthalten Aber an die Thatſache Urtheil
zu knüpfen iſt den Gewerbeinſpektoren nicht verwehrt Auch was ihren
Verkehr mit den Arbeitern anlangt iſt vom Reichsamt des Jnnern au
keinerlei Verbot ergangen e Zunahme der Unfälle in der p Jbwirth
ſchaft iſt zum großen Theil dadurch bedingt daß der Gebrauch der

Maſchinen in der L u t W
r

dit

einnug daß der allgemeine B
and wirthſchaft zunimmt Was den Mittelſtand betrifft

ſo bin ich allerdings der M efähigungsnachweis für das Handwerk zu den Dingen gehört die nicht meht vel di
werden können Jch berufe mich da auf Herrn Jacobskötter Auch die
jrühere Stellung der Jnnungen aus der Zeit wo ſie eine politiſche
Stellung und Einfluß auf das Stadtregim ent hatten läßt ſich nicht mehr
beleben Heute in der Zeit entwickelten Verkehrs laſſe ſich auch der Klein
händler nicht gegen auswärtige Konkurrenz ſchüven Zu helfen iſt dem
Handwerk nur dadurch e man V Bildung der H Handwerker hebt ferner
dadurch daß ſich der andwerker gemeinſam mit rege
billige Kraft verſchaffe wie ich es z B bei der Uhrenfabrikation in Genfund bei der Holzbearbeitung in Rothenburg a Tauber geſ eben habe

Thatſächlich iſt der Mittelſtand auch nicht im Schwinden ſondern in der
Umbildung Die Zahl der Selbſtſtändigen verringert ſich allerdings was
mit der Kapital Concentration zuſammenhängt Aber die Einkommen
verhältniſſe haben ſich nicht verſchlechtert vielmehr ſind dieſelben bei den
Unſelbſtſtändigen zum Theil beſſer als früher bei den Selbſtſtändi gen Was

den unlauteren Wettbewerb betrifft ſo läßt ſich ein Waarennachſchub nicht
unbedingt verbieten denn ſonſt würden oft die Reſtdekände ganz unver
käuflich werden Jm Uebrigen wird die ter ervoll
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Frage der weiteren Vſtändigung des Geſetzentwurfs über den unlauteren Wettbe ewerb fortgeſetzt

geprüft einſtweilen iſt angeordnet das beſtehende Geſetz möglichſt ſcharf
auszuführen Die Sozialdemokraten werden jedenfalls nicht leugnen
können daß ſeit Botſchaft Kaiſer Wilhelms I da Verſtändniß für

Beſtrebungenſozialpolitiſche auch dei den beſitze Klaſſen geſtiegenſei Und ſo tange ich ſelbſt an dieſer Stelle ſtehe Pade ich alles thun

zur Durchführung einer verſtändigen Sozialpolitik
Abg Heyl von Herrnsheim ntl empfiehlt die von ihm beantragte

Reſolution und bedauert dabei namentlich daß der Staatsſekretär ſo große
Bedenken erhoben habe gegen das Verbot der Mitgabe von Arbeit ins
Haus an jugendliche Arbeiter Die Reſolution fordert doch aber kein unbedingtes Sabor ſondern will ausdrücklich den Bundesrath zur Geſtattung

von Ausnahmen berechtigen Redner polemiſiert weiterhin noch gegen die
ſozialdemokratiſche Auffaſſung daß die ganze ſozialpolitiſche Geſetz gebung
überhaupt nur mittelbar auf das Drängen der Sozialdemokratie um der
ſelben den Wind aus den Segeln zu nehinen von den bürgerlichen Parteien
in die Wege geleitet worden ſei Jn Süddentſchland ſei vieles von dem
was die Sozialdemokraten an Arbeiterſchutz gefordert hätten ſchon lädurchgeführt geweſen Ruf Singers Lächerlich Er verbitte ſich folgen

Ruf Weiter bekämpft Redner die ſozialdemokratiſche Reſolution
Trüger fr Vp hält dem Abg Trimborn der die Wittwen

und Waiſenfürforge ſo ſehr gerühmt habe vor daß dieſelbe ja doch erſt1910 in m Kraft trete Auch werde der Vortheil den die Arbeiter von dieſer

Relictenverſorgung hätten weit überwogen durch den Nachtheil der Ver
theuerung der Lebensmittel durch den Zolltarif So wünſchenswerth eine
Arbeitsloſen re ſei ſo wenig laſſe ſie ſich auf den Gewerkſchaften
aufbauen die eine Kampforganiſation feien Der Staatsſekretär habe inBezug auf die Gewerdeauffichtsbeamten gemeint dieſelben ſollten nicht in

ihren Berichten Politik treiden ſondern über Thatſachen berichten Es
verſtehe ſich doch aber von ſelbſt daß die Beamten auf Grund ihrer
Beobachtungen auch Kritik üben und Vorſchläge machen müßten Den
Befähigungsnachweis überall einzuführen gehe keineswegs an Den all
gemeinen Maximalarbeitstag wie ihn die Reſolution Albrecht fordere
halten ſeine Freunde für undurchführbar dagegen wünſchen ſie die Ein
führung des ſanitären Maximalarbeitstages wo die Verhältniſſe dies ge
ſtatteten Außerdem müſſe nach dem Satze Gleiches Recht für Alle
den Arbeitern volles Koalitionsrecht gewährt werden

Abg v Richthofen konſ wendet ſich gegen die Anträge Heyl und
Albrecht und erklärt ſeine Freunde würden auf dem Wege der ſozial
politiſchen Geſetzgebung unentwegt vorwärts ſchreiten

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg v Saliſch konſ vertagt
das Haus Dienstag Fortſetzung

J Beilage zu Nr 35 des General Anzeiger für Halle undd Saalkreis

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Berlin 9 Februar
Abgeordnetenhaus

Nach endgiltiger Annahme des Geſetzentwurfs betr Erweiterung des
Stadtkreiſes Münſter wird die Berathung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern fortgeſetzt

Adg Nielſen Däne beſchwert ſich über Unterdrückung der Dänen
durch die Landräthe Miniſter v Hammerſtein erwidert daß die Dänen

ſich in Nordſchleswig nicht unterdrückt ergebe ſich ſchon daraus
daß die Zahl der däniſchen Abgeordneten bis auf zwei zurückgegangen ſei
Die Regierung werde auch in Schleswig nationale Politik treiben und
er könne dem Vorredner v verſprechen daß er in den deutſchen Norden
Landräthe ſchicken würde die den Dänen gefielen

Abg Bachmann utl hofft daß der Miniſter den Beſtrebungen der
Dänen einen Damm entgegenſetzen werde Das letzte Ziel der däniſchen

Agitation ſei die Losreißung Schleswigs von Preuße
Dem Abg Graf Praſchma Ctr antwortet auf

Regierungsvertreter daß über die En
Erhebung ſtattfinde

Abg Gothein frf Vr
des Abg Rewoldt ſei n

fühlen

eine Anfrage ein
tlaſtung der Amtsvorſteher eine

Hätt e den neulichen Ausführungen
ht daß der Landrath v Maltzan

e Wähler wegen ihrerin Grimmen ſein Amt Wo n freiſinnige wec
politiſchen Geſauns w haſtig geſchädigt habe Auch das amtliche

Kreisblatt ſei gemißbraucht worden um Propaganda für die Konſer
vativen und den Bund der Landwirthe zu machenhabe ſich augemaßt nur ſolche politiſchen Verſammlungen zu eſtatten

in denen neutrale Schemata behandelt würden während er nur das
Recht habe eine richtig angemeldete Verſammlung überwachen zu laſſen
Er erſuche den Miniſter Wahlbeeinfluſſungen durch Beamten zu ver
hindern damit bei den nächſten en die Meinung unverfälſcht zum
Ausdruck komme

Miniſter v Hammerſtein führt aus

ten

Ein Amtsvorſteher

W ahl

es ſcheine als ob Herr Gothein
ſeine Stellung in dem Wahlkreiſe Grimmen für ſehr ſchwach halte und
aus perſönlichem Jntereſſe für die Unterdrückung der Kreisblätter ge
ſprochen habe Abg Gorhein habe ſehr viele Beſchwerden über den Land
rath vorgebracht daß aber die Freiſinnigen in Grimmen z B bei der
Kaiſergeburtstagsfeier im v Jahre ſich der ſchwerſten Beleidigung
des Landraths ſchuldig gemacht haben und deshald verurtheilt worden ſind

das habe er verſchwiegen He Gothein preche von der Stim des
Volkes während die Regierung in der Geſammtheit der Abgeordneten die
Stimme des Volkes erblicke

Abg Rewoldt frkonſ wendet ſich gegen den Abg Gothein der mit
ſeinen Parteifreunden die ſchlimmſte Hetzpolitik im n Grimmen treibe

Abg Dr Friedberg ntl unterſtützt die Beſchwerden des AbgGothein Zum Beiſpiel hatten nicht die Freiſinnigen ſo onder n der Land
rath und die Konſervativen den erſten Schritt zur Trennung der politiſchen

Parteien bei der vorjährigen Kaiſergeburtstagsfeier geth
Abg Gothein bemerkt der Miniſter habe wie er das ja immer zu

ethun beliebe auf ſachliche Beſchwerden keine Antwort gegeben ſondern ihn
nur perſönlich angegriffen Der Miniſter ſei aber ſchlecht unterrichtet
wenn er glanbe daß ſeine des Redners Wahlausſichten in Gre fswald
Grimmen ungünſtig ſeien Jnfolge der Thätigkeit des La andraths

ſie beſſer als je
3 Die Abgg Dippe ntl und v Dobeneck konſ wünſchen Beſſer
ſtellung der privaten Hilfsbeamten der Landräthe

Miniſter v Hammerſtein ſagt das nach Möglichkeit zu
Abg Dr Porſch Ctr betont die Nothwendigkeit der Theatercenſur

und dankt dem Miniſter für ſeine lichen Ausführungen über die Cenſurdie frei van aber von tiefem chriſtlichen Herzen getragen
geweſen ſeien

Abg v Heydebraud konſ ſchließt ſich dieſem Dank an

J rn 1t
ghe 5igeijeder Ene

Abg Dr Barth fr Vg wendet ſich gegen die Cenfur und erſucht
um Auskunft darüber ob ein Beauftragter der Polizei in Berlin einen
Angeſtellten des Vorwärts zu beſtechen verſucht habeMiniſter v Hammerſtein lehnt es grun

ffent BNrktonfte gebeno el lich Auskunft zu gebenSorge in der Polizei

Abg Brömel fr Vg fragt unter Hinweis auf die Beſchädigung
von Denkmälern ob der Berliner Nachtwachtdienſt fehlerhaft organiſiert
oder mangelhaft ſei

Ein rege ierungevertreter erklärt eine Vermehrung der Schutz
mannſchaft beſſeren Beſorgung des Nachtwachtdienſtes ſei wünſchens

werth
Abg Oſthaus nil weiſt auf die Gefahren h die das unſinnigraſche Fahren der Wotomobitiſten mit ſich bringe und tritt für Polizei

vorſchriften Automobile und ſtrenge S für Verſtöße gegen dieſe
Vorſchriften e

Nachdem noch die Abgg Wolff Biebrich ntl v Tiedemann frkonſ
und Wolff Liſſa fr Vg geſproch wird die Weiterberathung auf
Mittwoch vertagt

Sericht aus der Landwirthscheftskammer für die rrovinz Sachssn über that
sächlich erzielts Getreidegreise am 9 Februar 1903

Preis pro 100 ne in Mark

KreisJ Weizen Roggen Gerste Hafer Krbsen
Ascherrſeſen 160 170 1570 1760 1550 1700 17 55Halberstadt 14 20 14 80 13 60 14 00 13,20 17 10 13,60 14 60 17,50 1850
Stendal 14,50 15,00 13 10 13,50 13,20 15 10 13 80 14 56 S
Jerichow 1 S 13 80 S SBitterfeld 14,25 14,75 13 50 14,00 14 15 141Delitasch 13 75 15 30 12 90 14 00 14 15 14 15Torgan 1450 15 10 12 90 13 40 14,00 15 50 14,10 15 0
Sehweinita 14 40 14,855 13 00 13,80 13 20 18 95 13,20 14 2 29
Saalkreis 14 00 14 0 13 30 13 7 13,59 15,00 r 16 17Mersebnrg 14,20 14,80 13 50 14 20 13 00 15,50 Die
W eissenfols 13,80 14 ,60 13,20 114 12,850 16 o 14 20
Nanm burg x S
Manskt ehb Kreis 14,20 14,7 13,60 14 00 13 16 14 50
Manst Seekreis S

Querfurt 14,70 15 S S S SBerndurg 14,90 13 ,90 15
Langensslzs S 14 SNordhaus ca 14,00 14,50 14,00 14,50 14,50 16,50 13,50 14 00 S

Viehmsrkte
Sschiaehtviehmartt im städusehen Viehhbeofe zu Halle am Februar 1908

Prolge ſ o Ki gr 9 lodend b Soulsentzewie dt

Aufgetrieben waren i Qual Quel i Qual ver l s
S

d d A d Ideatt 7c

60 Rinder S S S 2 S 60davon s Ochsen 55 S 33 2 30 62 Farsen 31 28 11s Küuhe 81 r7 S 24 S rT hnilen 32 S 30 S S 1413 Kaälber 48 S 4 S z5 1350 Hammel Sehbste 30 S 27 2 2 30205 Schweine davon 180295 Landsehweiue S 61 69 2 59 160 45Ungnrisehbe

er

Jch bin einfach verzweifeli Herr Doltor

II

Den Katarrh werde ich nicht los ich t t rauchen und nicht ausgehen und bin nicht nur in me r ohlbefi de ſondern auch i einem
Erwerb einpfindlich geſtört und t will helfe Schwitzen Thees

Bonbons alles iſt wirkungslos gegen das Uet Der Doktor
lacht Da doch leicht zu helfen ſagt e We Sie t nach
Ha gehe da nehmen Sie ſich aus einer Apotheke Drogerie oder
Mineralwaſſerhandkung im Vor veigeh n eine Schachte Fay e ächtenZodener Minerat Paftillen mit Die koſtet B Pia und dann nehr

S e Stück in heißer M d unter TagsSie die Di ſtatt Jhrer Bonde lud d ten Sie mal
Sir die Geſchichte los ſind Die ächie Sodener

yelfen eben immer
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Neueste Seidenstoffe für giusen S
v as Seidenhaus Georg

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften vom 26 Januar 2 Februar d J

find mit Zuſtimmung des Königlichen Provinzial Schulkollegi ums die Schulgeldſäte
bei den drei ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten vom 1 April d Js ab folgendermaßen
erhöht worden

2 bei Einheimiſchen für das 1 Kind von 135 auf 140 Mark

4 115 120bei Auswärtigen 1 200 210
J 3 180 190Für 3 und jedes weitere Kind ſowie für die Schüler und Schülerinnen der

Vorſchulen b leiden die bisherigen Schulgeldſätze beſtehen

Halle a den 3 Februar 1903 Der Magiſtrat StandeFrkanntmachnng
ie ſtädtiſche Turnhalle auf dem Roßplatze ſoll vom 1 April d Js ab zumnprera vermiethet werden und zwar mit der dazu gehör igen ans 3 Stuben 1 Küche

2 Dach nnvrn 2 1 Stall und 1 Abort beſtehenden Wehr nung
v miethungsbedin onnen während der Dienſtſtunden im Bureau

für Grundeigenthum Rat 1 Zimmer 73 eingeſehen werden
aus denen insbeſondere erſicht

Bod a e r äumenengelasr jungen t

Miethsluſ ige werden erſucht ſchrift ſtliche Angebote

lich ſein muß an welchen Tagen und zu welchen Stunden geturnt und welcher jährliche
Miethszins gezahlt werden ſoll bis zum

19 Febrnar d Js Abends 6 Uhr

mit der Aufſchriftn

inerſtraße 2 2

an uns einzureichen
Die Angebote ſind verſchloſſen abzugeben und

auf die ſtädtiſche Wohnung Berl
Halle a den 3 Februar 1903

Miethsangebot
Turnhalle nebſt

StaudeDer Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1903 erforderlichen

werkerſchule an Zeichenlehrmitteln nämlich
10000 n degen 50/65 em unbedruckt nach dem im Schnulbureau ausliegenden

Muſter
200 Zeichenbogen 6287 em Feines Zeichenpapier rauhß dick nach Muſter
100 Stück Zeichendlocks Nr 10 27,5/86,5 em Schradzrs Nachf Hannover

4 Gr Bleiſtifte A W Faber Fein Nr 3 unpoliert
4a v i u v r v 2

Bedarfs der Hand

1 7 v J 7 2ſoll vergeben werden
Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum 19 Februar d For

mittags 11 Ahr an das Schulburean Schmeerſtr 1 II einzureichen woſelbſt auch die
ieferungsbedingungen zur Einſichtnahme ausliegen Die Proben derjenigen Lieferantenwelchen der Zuſchl a ertheilt wird werden im Schulbureau zurückbehalten alle übrigen

Proben aber auf Verlangen bis zum 1 April d J zurückgegeben
Diejenigen Offerten auf welche bis zum 10 März d J keine Antwort erfolgt

iſt ſind nicht berückſichtigt worden
Halle g den 26 Januar 1908 Der Magiſtrat

Brkannkmachung
Staude

Zwecks Herſtellung eines Laternenauſchluſſes wird die Meteritzſtraße am 12 d
ts für den Fahr und Reitverkehr geſperrthalt a den 10 Februar 1903 Die PolizeiVerwaltung

Als Vertrauen Tzte des Schiedsgerichts für beiterorchernng Norddeutſche

Knappſchaftspenſionskaſſe zu Halle a ſind im laufenden T n
der Könic gliche Kreisarzt Medizinalrath EFielitz zu Halle adedi zinalre th Dr Riſel zu Halle C SDr
der Königliche Kreisarzt Geheimer Wund der Sanitätsrath Profeſſor Dr Thiem zu Cotthus

gee t worden
alle a den 26 Januar 1903 Der Schiedsgerichtsvorſitzende

M 9Voelkel

Bekanntmachung
Jn der Nacht vom 30 zum 31 Januar 1903 iſt in der Zuckerfabrik

ein Einbruchsdiebſtahl verübt an dem offenbar mehrere Perſonen betheiligt find Es
ſind im Contor der Zuckerfabrik mehrere Behältniſſe er brochen außerdem iſt ein eiſerner
Geldſchrank k aus den Contorr räumen fortge chafft auf einen W agen auf freies Feld ge
fahren dort aufgebrochen und eines Theil Jnhalt z derau dt worden J

Für denjenigen der die Thäter ſo bezeichnen tann daß ſie der gerichtlichen Be
ſtrafung zugeführt werden körmen iſt eine

Belohnung von 200 Mark

in Brehna

es ſeines

ausgeſetzt worden
M ittheilungen werden zu den Akten 6 J 14403 erbeten

Halle a den 9 Februar 1903
Der Erſte Staatsanwalt

Die Lieferung von
4860 Stück Feilenhefte aus Papier
790 Vinjfel verſchiedene

2400 Zeammerſtiel e unbearbeitete
7350 Hamgmerſtiele fertige aus Hikoryholz1500 Hamme er iele fertige aus Wei ißbuchenholz
5450 Stiele Hackene Beſen und Schaufel

wird hiermit ausgeſchrieben und iſt Termin zur Cröffnin der Angebote
auf den 24 Februar 1903 2 Vormittags 11 Uhr

im Rechnun gsbureau zu Halle a Saale Thielenſtraße 2 Zimmer 144 anberaumt
Der Verdingung liegen die durch die Regierungs Amtsblätter bekannt gegebenenSedingüngen für die Bewerbung von Ar beiten und Lieſerungen vom 17 Juli 1885 zu

können imGrunde Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen genannten Bureau
8 l ein igeſehen auch gegen poſtfreie Zuſendung von 20 Pf für Feilenhefte
25 Pf für Pinſel und 30 Pf für Stiele in baarem Gelde nicht in Brieſmarken vondemſelben hen verden

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle a Saale den 5 1903

Königliche Eiſenbahn Direktion

Bekanntmachung

Februar

11 NRhließ dDen Landbriefträgern n ihrer r llagängen zur Ablieferung an diePoſtanſtalt oder zur Beſtellung terwegs die na ſchne t n endungen übergeben werden
V d u V l Dei t Vir nud Dezer r Sendnu ig 4 rg i tie

pöhnliche und einzuſchreibende Briefſendungen

g h n d i ckeNachnahmefendungen und
Sendungen mit Werthangabe t einzelin nen bis zum Werthbetrage von 800 MkZur Mitnahme von P acketen ſind die Landbriefträger zu Fuß jedoch W Wieweit

verpflichtet als die P te geſchützt u gebracht werden können u 5 Unzutr glickkeiten
für die Beförderung oder Beſtellung der ſonſtigen Sendungen nicht zu deſrgen find

Von den Lan dbrieſträgern werden anf ihren ellgängen auch Telegramme und

Beſtellungen auf Zeitungen ſowie Aufträge zum Mitbringen von Poſtwerthzeichen
Wechſelſtempelzeichen ſtatiſtiſchen Werthzeichen und von Verſicherungsmarken angenommen

Jeder Landbriefträger führt auf ſeinem Beſtellgang ein Annahmebuch mit ſich in
welches er die von ihm angenommenen Einſchreibſendungen Sendungen mit Werth
angabe Poſtanweiſungen gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen die zur
Frankierung dieſer Sendung baar entrichteten B eträge die angenommenen Telegramme
die Beſtellungen auf Zeitungen mit den Gel dbeträe zen ſowie die Baarbeträge für die
mitzubringenden Werthzeichen einzutragen hat T Der Einlieferer oder Auftraggeber kann

H von der erfolgten Eintragung in das Annahmednch überzeugen oder dieſe ſelbſt

Mitglied des Rabntt spar Wereins
mm

Brkanntmachung
Wir haben auf unſeren Gasanſtalten Kokeſchlacken unentgeltlich abzugeben und

kann mit der Abfuhr ſofort begonnen werden
Halle a den 7 Februar 1903

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
rächſie Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehdet am Sonnabend den 14 Februar 1903 ſatt

Halle a den 9 Februg 1903Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht u Viehhoſes
Reimers Direktor

Die Klempner und Kupferſchmiedearbeiten
Halle a S ſollen öffentlich verdungen werden

Die Verdingungsunterlagen können in me

vwvnW mw wr

Der 1
hofe fin

zum Anuſtban in
Amtsräumen auf der Bauſtellenen

Poſtſtraße Nr täglich von 8 bis 4 Uhr eingeſehen oder ſoweit der Vorrath
reicht gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,25 Mk nicht in Briefmarken
bezogen werden

ie Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift bis zu der aufDonnerotag den 19 Februar d Js Vermittas 10 Uhr feſtgeſetzten Er
öffnungszeit einzureichen Zuſchlagsfriſt 4 WocheDer Sbnigliche Tandbauinſpentor J

Bekanntmachung
Die Gewerken der Conſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zur diesjährigen ordentlichen Gewerken Verſammlung

an Mittwoch den 4 März er Mittags 12 Uhr
im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a S

le rt

Beſchlußfaſſung werden ſein
1 Bericht über die Lag den Betrieb und die Reſultate des Vorjahres

lag 22 Vorlage der Bilanz wie des Reviſions Berichtes pro 1902 Feſtſetzung der zu ver
theilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die Deputation
Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und der Bilanz
pro 1903

4 Ergänzung der Deputation durch Wahl
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir auf

S 22 und 23 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden
Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 24 Februar d Js zu Händen unſere Direktors Zell ein
gereicht werden

Halle a den 5 Februar 1903
Die Deputationder Conſolidierten Halleſchen i Pfännerſ chaft

fubel Lehmann Dr Wilke A Her ld Neubauer
Für Schneidergeſellen

Sämmtliche Schneidergeſellen und Arbeiter welche ſeit mindeſtens 1 Jahr hier
Wohnung oder bei h Beſchäftigung haben und das 25 Lebensjahr
vollendet werden eingeladen zur Wahl der Beiſitzer zum Jnnungsſchiedsgericht

Freitag den 13 d Rits Abends S Ahr
vünfenchim Goldenen Schiffch z l er ſchein enDer Vorſtand der Schneider Zwangs Innung zu Halle a S

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zum Concurſe des Cigarrenhändlers Carl Berthold gehörigen

Beſtände an

Cigarren Cigaretten Bauch u Schunpftabaken
ſollen im Geſchäftslokal Glauchaerſtraße 76 vom Sonnabend den 7 Februar
an und folgende Wochentage Vormittags 10 1 Uhr und Nachmittags von 7 Uhr
in Partien wie auch im Einzelnen ausverkauft werden

Halle a den 5 Februar 1903Albert Brand Concursverwalter
18 Ctr 80 m boch 98 m breit 68 mtief 1 Ladenregal 5 Wentiſche 2 Doppeipnlte i Copierpreſſe mit Tiſch

3 Seffel 1 Schreibſtuhl 1 Transportwagen 30 Etr s Milch oderBrotwagen geeignet 2 komplette Dir ggeſchirre div Tontoruceuſien wegen
d d

4 5 r dringt z erkar r fpGeſchäftsaufgabe auch zuſammen zu verkaufen

ſchu ver1 Geldſchrank 2thür ca

ankernTragk u l al

Mitslaiſtraße 6 Zu melden Hof links II Thür
imrohr 50 DMtr 6 Atm mit Topfer Feuerungam kessel ſofort preiswerth zu verkaufen Näheres bei

Hrn Wilh Goericke Magdeburgerftr 11
Chielemann s Restaurant zur Jurgquelle

Burgſtraße 7
Mittwoch den 11 Februar

Grofßzes Schlachtefeſt
Hierzu ladet ganz ergebenſt ein DBe Hafdexkru gWineremg den 12 Februar er

Grosses ewozu ergeb Herm Gummel
t J Miwes d 11 Februar

3 vis vis d ſtädt Siechenhaus5 S vieSchlachtefeſt
A Köhn Dckchritzſtraße 11

Morgen MittwochD Schlachtefeſt
T Reinhardt Ackerſtr 5

Jeden Mittwoch
8Sschinchtefest

O Heller Steinweg 32
2179

enſt einladet

Canſt

Weh Jänicke

Goldene Rose
Ranniſcheſtraße 19

MittwochSehiachtetest

Ammendorf
Kluge s Cafe und Restaurant

Mittwoch den 11 Febrnar
Abends 6 Uhr

feinſten 5peckkuchen
und Freyderger Bockbier

Zorgen Mittwoch
hlachtefeſt

Telephon
v vie

Restaurant
Zur Olive

Wuchererſtr 26
Heute Mittwoch den 11 Februar
Hr Zockbierfest

Ansſchank des berühmten Ranchfußer
Bockhieres

11 Februar Nr

chwar zzenbe ger Seit 88

n TeeStadttheater Halle a
Direktion M Richards

Mittwoch den 11 Febrnar 1903
145 Vorſtellung im Abonnernent 1 Diert
53 Vorſtellung außer Farben Absnnen
Anfang 71 Uhr Ende 10 u

Letztes Gaſtſpiel
v von Alwine Wiecke

vom Deutſchen Theater in Ber

Medena
Trauerfpiel in 4 Aufzügen von Grillparzer
Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur C Scholling

Perſonen
Kreon König von Korinth Herm Heine
Kreuſa ſeine Tochter Jda Ravenau

Jaſoen Hans RMedea
Gora Medeas 2 linme Erneſt Rofe
Ein Herold der Amphiktyonen W

Ein Landmann I Sdöndo n
Medeas Kinder aMede Frieda W Werin Sklave Emi LübbenDiener und Dienerinuen

Alwine Wiecke als Gaſt
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Donnerstag den 12 Februar 1903

Undine
Iheafer

Direktion E N AanthnerMiewoch den 11 Februar 1903

SsSchlafwagen Controlieur
Donnerstag Sudermanns Ehre

Benefiz Hellmuth Bräm
TStadt Theater heiprig

Mittwoch den 11 Februar 1903
Neues Theater

Der Troubadoup
Hierauf

Das war ich
2 Theater

i g Laurina

Leipziger Schauspielhaus

Mittwoch den 11 Februar 1903

Egmont

Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Letzte Woche

des anter e en großartigen
Programms

Heinrich Blank
u weitere acht Glanzuummern

Apollo Theate
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hauptbahnhofes

Allabendlich
Jubelnder Erfolg von

Jean Clermont
6 Postillons

Mackway Truppe
Der Krönungs Durbar

zu Delhi in ncien
die größten Elefanten der Welt

im Zuge
und dem übrigen brillanten

Carnevals Programm

Geoffnet vo

2 10 u
Welt Panorama

Riviern ehe e Sag
Kaiseor R aee
Gr Ulrichſtr 27 Gr Ulrichſtr 27

Täglich Grosses Concert
des berühmten Soliſten Enſembleger Die Klassiker

Oare Rolnandl
Täglich v Concert

der urfidelen
Meosbacher Zauern Kapelle

Uhr AbendsZum Würzburger
am Hallmarkt

An fang

bewirken
Halle 7 Februar 1903 Kaiſerliches Poſtamt 1 Starke 5 Blutſtock TiHilſe n Noſudek Fiebenauerſtr 5

Spezialansſchank von ff Würzburger
Thi tringerhof Bier Leipzig

U ABter 20 Pfg Liter 10 Pfg

Die
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